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Rückschau und AusblickRückschau und Ausblick
Liebe Traarer Mitbürger, liebe Traarer Schützen,

meine Ankündigung in der letzten Ausgabe, dass uns Schützen nach dem wunderschönen Schützenfest im 
Juni erst einmal ruhigere Zeiten bevorstehen würden, hat sich leider als falsch erwiesen. Im Sommer mussten 
wir um unseren Festplatz kämpfen, was den Rat der Stadt Krefeld jedoch nicht davon abgehalten hat, durch 
eine Bebauungsplanänderung im September gegenüber dem Festplatz zwei neue Wohngebäude zuzulassen. 
Im Oktober hat der Stadtrat dann beschlossen, unseren Festplatz in einem neuen Bebauungsplan festzuset-
zen und auf der nördlich angrenzenden Freifläche einen neuen Nahversorger zu platzieren. Letzteres sorgte 
für kontroverse Diskussionen in unserem Dorf. Wir nutzen die Gelegenheit, Ihnen an dieser Stelle die Sichtwei-
se des Vorstandes des Bürgerschützenvereins darzustellen.

Außerdem weisen wir gerne darauf hin, dass die gelungene DVD vom diesjährigen Schützenfest endlich fertig ist. Sie können diese 
DVD zum Preis von 7,50 EUR in der Traarer Filiale der Sparkasse Krefeld erwerben. Es lohnt sich!

Zum Schluss möchte ich Ihnen und Ihren Familien im Namen des gesamten Vorstandes des Bürgerschützenvereins noch eine besinn-
liche Adventszeit, schöne Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr wünschen.

Mit Schützengruß

Dr. Walter Potthast 
Präsident

Aus Sicht der Traarer Schützen ist es sehr erfreulich, dass der Rat 
der Stadt Krefeld im Oktober 2011 den einleitenden Beschluss ge-
fasst hat, einen Bebauungsplan aufzustellen, in dem der Traarer 
Festplatz als solcher festgesetzt werden soll. Im Sommer hatte 
sich nämlich herausgestellt, dass das Festplatzareal in einem al-
ten Bebauungsplan immer noch als Fläche für die Landwirtschaft 
ausgewiesen wird. Ein Verfahren zur Änderung dieses Bebauungs-
plans war 1987 schon weit gediehen, wurde aber aus Gründen, die 
heute nicht mehr aufzuklären sind, bedauerlicherweise nicht mit 
einem entsprechenden Satzungsbeschluss beendet. Insofern ist 
es zu begrüßen, dass nun – fast 25 Jahre später – ein neuer Versuch 
unternommen wird, den Traarer Festplatz auch planungsrechtlich 
als solchen auszuweisen. Die Aussichten, dass diese Festsetzung 
jetzt gelingt, erscheinen günstig, da sich alle im Rat der Stadt 

Krefeld vertretenen Parteien für die Ausweisung des Traarer Fest-
platzes als Gemeinbedarfsfläche ausgesprochen haben.

Für – teilweise sehr emotional geführte – Diskussionen sorgt der 
zweite Teil des Einleitungsbeschlusses, wonach auf der Ackerflä-
che nördlich des Festplatzes ein neuer Nahversorger zugelassen 
werden soll. Das haben die Fraktionen von SPD, FDP, Grünen und 
Linken so beschlossen. Die CDU-Fraktion und die UWG haben da-
gegen votiert. Die CDU Traar/Verberg und der Bürgerverein Traar 
wollen einen neuen Nahversorger lieber auf der Freifläche an der 
Grundschule Buscher Holzweg angesiedelt wissen.

Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Bürger-
vereins Traar, die am 17. November 2011 stattfand, haben überra-

Ihr Radio- und Fernsehhändler
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schend viele Teilnehmer die Ansicht vertreten, dass ein neuer Nah-
versorger in Traar überflüssig sei. Der vorhandene Edeka-Markt 
reiche vielmehr aus, um den täglichen Bedarf zu decken. Ob das 
wirklich zutrifft und vorausschauend ist, mag an dieser Stelle of-
fen bleiben. Wenn in Traar gar kein neuer Nahversorger entstehen 
soll, so kann der Vorstand des Bürgerschützenvereins damit leben, 
da die Option, im Bedarfsfalle einen Nahversorger nördlich des 
Festplatzes zuzulassen, erhalten bliebe.

Die Traarer Schützen brauchen diese Möglichkeit, um den vorhan-
denen Festplatz bei Bedarf gegen heranrückende Wohnbebau-
ung abzusichern. Wir haben heute schon genug Probleme mit 
Auflagen zum Lärmschutz und müssen leider davon ausgehen, 
dass die Stadt Krefeld, die Eigentümerin der Freifläche nördlich 
des Festplatzes ist, in Anbetracht ihrer enormen Schulden künftig 
verstärkt Vermögensgegenstände veräußern wird, die sie zur Er-
füllung ihrer öffentlichen Aufgaben nicht benötigt. Die Fläche am 
Festplatz, welche die Stadt Krefeld Mitte der 1980er Jahre günstig 
zum damaligen Kaufpreis für Ackerland erworben hat, ist seit lan-
gem ein begehrtes Zielobjekt für Investoren. Und wenn die Stadt 
Krefeld die heutige Freifläche am Festplatz verkauft, dann wird sie 
dort vorher natürlich eine bauliche Nutzung ermöglichen, um so 
den Erlös für den Stadtsäckel deutlich zu steigern.

In der Umgebung des Festplatzes ist in den letzten 20 Jahren 
schon viel neue Wohnbebauung zugelassen worden. Dieser Um-
stand hat die Durchführung von Festveranstaltungen bereits 
erheblich erschwert. Wenn auf der Freifläche nördlich des Fest-
platzes noch weitere Wohnbebauung entstünde, könnte die Stadt 
Krefeld den Festplatz gleich mit überplanen und dort ebenfalls 
Wohnnutzung ausweisen. Eine Veranstaltung von Festen wäre an 
dieser Stelle dann nämlich nicht mehr möglich, weil Feiern nun 
mal leider auch mit Lärm verbunden ist.

Also gilt es aus vorausschauender Schützensicht, für den Ver-
kaufsfall eine lärmunempfindliche Nutzungsmöglichkeit für die 
Freifläche nördlich des Festplatzes in der Hinterhand zu haben. 
Die vor ein paar Jahren ins Auge gefasste Verlegung der Bezirks-
sportanlage vom Buscher Holzweg an den Festplatz ist vom Tisch. 
Das ist aus Sicht des Bürgerschützenvereins bedauerlich, denn 
Sportanlage und Festplatz hätten gut nebeneinander gepasst. 
Beide verursachen Lärm, wenn sie bestimmungsgemäß genutzt 
werden. An der Ausweisung eines Gewerbegebietes, dessen 
Nutzungen ebenfalls lärmunempfindlich sind, besteht in Traar 
augenscheinlich kein Interesse. Die einzige lärmverträgliche Nut-
zung, die in den letzten Jahren für Traar immer wieder diskutiert 
wurde, ist die Ansiedlung eines neuen Nahversorgers. Aus Sicht 
der Traarer Schützen müssen wir uns diese Option für das Areal 
nördlich des Festplatzes offen halten, zumal wir die zusätzlichen 
Parkplätze eines Supermarktes gut gebrauchen könnten. Wir wol-
len schließlich sicherstellen, dass auf dem Traarer Festplatz auch 
in 20 oder 30 Jahren noch Schützenfeste gefeiert werden können!

Deshalb ist der Vorstand des Bürgerschützenvereins der Mei-
nung, dass ein neuer Nahversorger in Traar neben dem Festplatz 
und nicht an einer anderen Stelle platziert werden sollte, wenn 
der Bedarf dafür gesehen wird. Eine entsprechende Ausweisung 
muss nicht heute erfolgen, aber wir brauchen perspektivisch diese 

Möglichkeit, damit auch die nächste Generation in Traar auf dem 
Festplatz fröhlich feiern kann.

Gegenüber dem vom Vorstand des Bürgervereins und von der 
CDU Traar/Verberg präferierten Standort eines neuen Nahversor-
gers an der Grundschule Buscher Holzweg erweist sich das Areal 
nördlich des Festplatzes auch als eindeutig vorzugswürdig:

Nach dem Landesentwicklungsprogramm Nordrhein-Westfalen 
dürfen Gebiete für großflächigen Einzelhandel nur in zentralen 
Versorgungsbereichen ausgewiesen werden, die von der jewei-
ligen Kommune festzulegen sind. Ausweislich des für unseren 
Ortsteil noch geltenden Zentrenkonzeptes grenzt die Freifläche 
am Festplatz immerhin an den zentralen Versorgungsbereich 
von Traar an, während der Standort an der Grundschule davon 
weit entfernt liegt. Ein neueres Einzelhandelsgutachten bezieht 
die Fläche neben dem Festplatz sogar explizit in den zentralen 
Versorgungsbereich von Traar ein. So ist es ohne weiteres nach-
vollziehbar, dass auch die Bezirksregierung Düsseldorf einen 
Nahversorger nur neben dem Traarer Festplatz, nicht aber an der 
Grundschule genehmigen möchte.

Wenn in Traar ein neuer Nahversorger gebaut wird, so ist das lei-
der unvermeidbar mit einem Eingriff in Natur und Landschaft ver-
bunden. Das gilt völlig unabhängig davon, wo der Nahversorger 
zugelassen wird, was die Befürworter des Standortes am Buscher 
Holzweg bedauerlicherweise verkennen. Hier wie dort würde eine 
bewirtschaftete Ackerfläche vernichtet. Deshalb dürfte der Ein-
griff an der Grundschule und neben dem Festplatz auch als unge-
fähr gleich schwerwiegend einzuschätzen sein. Der Verursacher 
eines solchen Eingriffs in Natur und Landschaft kann allerdings 
verpflichtet werden, dafür eine Ausgleichsmaßnahme durchzu-
führen. Und hierin sieht der Vorstand des Bürgerschützenvereins 
einen weiteren Vorteil des Areals nördlich des Festplatzes: Wenn 
dort die Errichtung eines neuen Nahversorgers erlaubt werden 
sollte, so kann die Stadt Krefeld den Investor zwingen, eine weitere 
Teilfläche neben dem Supermarkt als Ausgleichsfläche dauerhaft 
der Natur zu überlassen. Auf diese Weise könnten zwei wichtige 
Ziele erreicht werden: Einerseits bliebe ein Teilstück der heutigen 
Freifläche auf Dauer vollkommen unberührt und andererseits 
würde eine zusätzliche Pufferzone neben dem Festplatz einge-
richtet.
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Traarer Schützen-Kalender 2012Traarer Schützen-Kalender 2012
		  09.03.2012	 20 Uhr	 Jahreshauptversammlung des Bürgerschützenvereins im Pfarrheim St. Josef
		  30.04.2012	 19 Uhr	 „Tanz in den Mai“ der Füsiliere im Zelt auf dem Traarer Festplatz
		  01.05.2012	 12 Uhr	 Antreten der Schützen auf dem Traarer Rathausmarkt, kleiner Umzug, 
				    Maibaumsetzen auf dem Traarer Festplatz mit Kinderbelustigung
		  30.06.2012	 20 Uhr	 Stiftungsfest der Hist. Sappeure auf dem Hof von Familie Lenßen in der Luit
		  27.10.2012	 19 Uhr	 Oktoberfest der Königlichen Grenadiere im Zelt auf dem Traarer Festplatz

DVD vom Traarer Schützenfest 2011DVD vom Traarer Schützenfest 2011
Preußische Infanterie, Königliche Grenadiere, Schwere Artillerie, 
Husaren, Musketiere und all die anderen Schützengruppen wer-
den sich wiederfinden. Selbst die Freien Bauern von und zu Traar 
sind dem Schnitt nicht zum Opfer gefallen: Im Auftrag des Bürger-
schützenvereins hat das Film-Team Helmut Pesch und Willi Flas-
senberg einen herrlichen Film über das Traarer Schützenfest Pfing-
sten 2011 gefertigt. Der Film enthält Aufnahmen, wie sie nur bei 
strahlendem Sonnenschein, der Schützen und Publikum an allen 
Tagen verwöhnte, gelingen konnten.

Die Bewohner des Königreichs Traar können das gesamte Fest noch 
einmal Revue passieren lassen. Unser Königshaus mit König Ulrich 
I. und seiner bezaubernden Königin Petra I. an der Spitze wurde 
bei den unterschiedlichen Gelegenheiten gefilmt. Nicht nur die 
prächtigen Umzüge sowie die Barrikadenkämpfe, auch zahlreiche 
Einspielungen von den Zeltveranstaltungen sorgen für bleibende 
Erinnerungen.

Die DVD ist rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest erschienen 

und fühlt sich unter geschmückten Tannenbäumen besonders 
wohl. Sie ist zum Preis von 7,50 EUR in der Zweigstelle Traar der  
Sparkasse Krefeld erhältlich.

In diesem Sinne: Viel Spaß bei einem tollen Filmvergnügen!

Das größte Problem, welches ein neuer Nahversorger für Traar mit 
sich brächte, ist aus Sicht des Vorstandes des Bürgerschützenver-
eins die verkehrliche Situation. Die Straßen im Zentrum von Traar 
sind heute schon übermäßig stark frequentiert. Ob der zu- und 
abfließende Verkehr eines neuen Nahversorgers darüber abge-
wickelt werden könnte, ist nicht sicher. Das müssen kompetente 
Verkehrsplaner beurteilen, deren Gutachten wir an dieser Stelle 
nicht vorgreifen möchten. Wir gestatten uns aber zwei Anmer-
kungen zur verkehrlichen Situation: Zum einen dürfte der schmale 
Buscher Holzweg mit seinem Nadelöhr vor der Grundschule am 
wenigsten geeignet sein, irgendeinen Verkehr von und zu einem 
neuen Supermarkt aufzunehmen. Zum anderen hat der Vorstand 
des Bürgervereins den Bedarf für einen Nahversorger in Traar im-
mer auch damit begründet, dass die Traarer heute zum Einkaufen 
nach Kapellen fahren. Wenn das richtig ist, dann fließt der Verkehr, 

den ein neuer Nahversorger neben dem Festplatz mit sich bräch-
te, auch heute schon durch das Zentrum von Traar und es dürften 
sich dort künftig kaum nennenswerte Verschlechterungen der 
verkehrlichen Situation ergeben.

Als Fazit möchten wir festhalten, dass der Vorstand des Bürger-
schützenvereins damit leben kann, wenn derzeit gar kein neuer 
Nahversorger für Traar geplant wird. Wenn aber – jetzt oder künf-
tig – ein Nahversorger hier angesiedelt werden soll, dann sollte 
dieser neben dem Festplatz mit angrenzender Ausgleichsfläche 
vorgesehen werden. Der Standort nördlich des Festplatzes ist 
aus den aufgezeigten Gründen gegenüber der Freifläche an der 
Grundschule eindeutig vorzugswürdig und hilft, dass die Traarer 
auch in Zukunft ohne unzumutbare Restriktionen auf dem Fest-
platz miteinander feiern können.
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